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Zum Aufbau und zur Umsetzung von Lernszenarien

An dieser Stelle möchten wir eine kurze Einführung zum Aufbau der Szenarien geben sowie
Erläuterungen zu Fragen, die bei der Umsetzung auftauchen könnten.
Es geht nicht um eine Umsetzung der im Lehrplan Deutsch als Zweitsprache 1) entwickelten
Lernfelder durch konkrete Zuordnung zu einzelnen Szenarien bzw. den darin enthaltenen
Bausteinen. Es ist vielmehr das zyklische Wiederaufgreifen und Vertiefen bereits erwor-
bener Sprache, das in den Szenarien realisiert wird.
Einige Ideen wurden ganz bewusst aus dem Vorkurs 2) aufgegriffen. Sie wurden für das 
gemeinsame Lernen von Regelklassenschülern und Sprachlernern umgearbeitet. Im Sinne
eines zyklischen Lernens wird hier an Bekanntes angeknüpft und an Erfahrungsinhalte 
erinnert. Dabei werden Wortschatz und Strukturen wiederholt, vertieft und erweitert. Dass
dabei Neues erlernt wird, versteht sich aufgrund der veränderten Bedingungen (Lernort,
Lehrkraft, Gruppenzusammensetzung, Zeiteinteilung, Stundenplan) von selbst.
Die Szenarien zu den neun Themenbereichen in diesem Band sind jeweils in Bausteine
unterteilt, die von der Einführung über verschiedene Bearbeitungsmöglichkeiten bis zur 
redaktionellen Optimierung der sprachlichen Mittel führen.
Die Bausteine bieten zunächst die Beschreibung von Schüleraktivitäten, teils für 
Sprachlernklasse und Stammklasse getrennt, teils für gemeinsamen Unterricht. In der
Materialienspalte sind Angaben zu benötigten Hilfsmitteln wie Bastelmaterialien, Spielen,
Bildern, Büchern, Tonträgern und anderen Medien, manchmal aber auch zu Spielorten zu
finden. Diese Angaben werden, wenn erforderlich, im Anhang zum jeweiligen Szenario mit
Literaturangaben und Bezugsadressen vervollständigt.
Nach der Auflistung möglicher Schüleraktivitäten folgen die Lernschwerpunkte. Diese 
ermöglichen die Übersicht über behandelte Bereiche des Grundschul-Lehrplans und des
Lehrplans Deutsch als Zweitsprache 3). In letzterem werden sowohl der lexikalische Bereich
als auch syntaktische Mittel spezifiziert, die zum Kernbereich des betreffenden Szenarios
aktiviert werden. Die Abkürzungen im Lehrplan Grundschule sind dem Bayerischen Lehr-
plan entnommen. Die angegebenen Lerninhalte überschneiden sich aber grundsätzlich mit
denen anderer Bundesländer.

Die verwendeten Abkürzungen stehen für folgende Unterrichtsfächer:

• D – Deutsch • KuE – Kunsterziehung

• M – Mathematik • Eth – Ethik

• HSU – Heimat- und Sachunterricht • SpE – Sporterziehung

• MuE – Musikerziehung • WTG – Werken und Textiles Gestalten

1) 2002 erschienen im Maiß-Verlag, München
2) Lernszenarien. Ein neuer Weg, der Lust auf Schule macht. 

Teil 1: Vorkurs. Deutsch lernen vor Schulbeginn. Finken Verlag, Oberursel 2003. 
3) Die Ergänzungen für die Jahrgangsstufen 3 und 4 im Szenario „Oh, wie schön ist Panama“ gelten für die Stammklasse. 

Die Lernschwerpunkte für die Sprachlernklasse sind im Lehrplan DaZ für alle vier Jahrgangsstufen der Grundschule 
aufgeführt.
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Lernszenario 3
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